
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
17

8 
57

2
A

1
*EP001178572A1*
(11) EP 1 178 572 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
06.02.2002 Patentblatt 2002/06

(21) Anmeldenummer: 01117909.0

(22) Anmeldetag: 24.07.2001

(51) Int Cl.7: H01R 12/30

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 04.08.2000 DE 20013435 U

(71) Anmelder: Weidmüller Interface GmbH & Co.
32760 Detmold (DE)

(72) Erfinder:
• Herrmann, Hubert

64859 Eppertshausen (DE)
• Lux, Solveig

64850 Schaafheim-Mosbach (DE)
• Wiechert, Stefan

64354 Reinheim (DE)

(74) Vertreter: Specht, Peter, Dipl.-Phys. et al
Loesenbeck.Stracke.Specht.Dantz,
Patentanwälte, Jöllenbecker Strasse 164
33613 Bielefeld (DE)

(54) Anschlussklemme für Leiterplatten

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Anschluß-
klemme (1) für Leiterplatten (2) mit einem einseitig of-
fenen, mehrere Kontaktkammern (4) aufweisenden Iso-
lierstoffgehäuse (3). Jede Kontaktkammer (4) nimmt ein
Anschlußelement (5) für einen elektrischen Leiter und
mindestens eine Stromschiene (6) auf.

Ziel der Erfindung ist es, eine Anschlußklemme (1)
so zu gestalten, daß mit einfachsten konstruktiven Mit-
teln eine optimale Wärmeabfuhr aus dem Inneren des
Isolierstoffgehäuses (3) erzielt wird.

Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht, daß
innerhalb des Isolierstoffgehäuses (3) mehrere nach
außen führende und der Wärmeabfuhr dienende Kanä-
le (8, 9) vorgesehen sind.

Durch derartige nach außen führende Kanäle (8, 9)
wird eine schornstein- oder kaminartige Abzugswirkung
erzielt, durch welche die im Bereich der stromführenden
Teile entstehende Wärme schnell und wirkungsvoll aus
dem Inneren des Isolierstoffgehäuses (3) abgeführt
wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine An-
schlußklemme für Leiterplatten mit einem einseitig offe-
nen, mehrere Kontaktkammern aufweisenden Isolier-
stoffgehäuse, wobei jede Kontaktkammer ein
Anschlußelement für einen elektrischen Leiter und eine
oder mehrere Stromschienen aufnimmt.
[0002] Anschlußklemmen der vorerwähnten Art sind
in vielerlei Ausführungsformen und für vielerlei Anwen-
dungsfälle bekannt, so aus der DE 34 23 650 C1.
[0003] Insbesondere beim Einsatz derartiger An-
schlußklemmen im Hochstrombereich wird die Wärme-
entwicklung und insbesondere die erforderliche Wär-
meabfuhr aus dem Bereich der Anschlußklemme zu ei-
nem Problem.
[0004] Die Erfindung zielt darauf ab, eine
Anschlußklemme der gattungsgemäßen Art zu schaf-
fen, bei der mit einfachsten konstruktiven Mitteln eine
optimale Wärmeabfuhr aus dem Inneren des Isolier-
stoffgehäuses erzielt wird.
[0005] Dieses Ziel erreicht die Erfindung dadurch,
daß innerhalb des Isolierstoffgehäuses mehrere nach
außen führende und der Wärmeabfuhr dienende Kanä-
le vorgesehen sind.
[0006] Durch derartige - vorzugsweise im von der Lei-
terplatte abgewandten Bereich - nach außen führende
Kanäle wird eine schornstein- oder kaminartige Abzugs-
wirkung erzielt, durch welche die im Bereich der Strom
führenden Teile entstehende Wärme schnell und wir-
kungsvoll aus dem Inneren des Isolierstoffgehäuses ab-
geführt wird.
[0007] Zur Erreichung dieses Vorteiles bedarf es ver-
gleichsweise einfacher konstruktiver Maßnahmen bei
der Gestaltung der Werkzeuge, in denen das Isolier-
stoffgehäuse für eine erfindungsgemäße
Anschlußklemme gefertigt wird.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daß die Gehäusewandungen des Isolierstoff-
gehäuses im Bereich ihrer einer Leiterplatte zugewand-
ten Montageebene mit in den Bereich der Kanäle füh-
renden Aussparungen versehen sind.
[0009] Hierdurch wird auch im Bereich der Montage-
ebene des Isolierstoffgehäuses eine Verbindung der
Kanäle zur Außenluft geschaffen, wodurch die Abzugs-
wirkung zum Abführen der im Inneren des Isolierstoff-
gehäuses entstehenden Wärme erheblich begünstigt
wird.
[0010] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist vorgesehen, daß zumindest ein Teil der Kanäle durch
nach außen offene Zwischenkammern gebildet ist, wel-
che jeweils zwischen den Kontaktkammern des Isolier-
stoffgehäuses angeordnet sind.
[0011] Durch diese der Wärmeabführ dienenden Zwi-
schenkammern wird zusätzlich der Vorteil erreicht, daß
die Kriechstrecken für Kriechströme zwischen den
Strom führenden Teilen in den Kontaktkammern deut-
lich länger werden und außerdem wird durch die ge-

wählte konstruktive Gestaltung der erwähnten Zwi-
schenkammern die mechanische Stabilität des Isolier-
stoffgehäuses deutlich verbessert.
[0012] Vorteilhafterweise sind die "doppelwandigen"
Trennwände zwischen den Kontaktkammern und den
Zwischenkammern teilweise durchbrochen oder mit
Schlitzen versehen. Hierdurch wird eine gute Luftabfüh-
rung aus den Kontaktkammern in die Zwischenkam-
mern und damit eine Verbesserung der Wärmeabfuhr
erreicht.
[0013] Alternativ oder zusätzlich zu den als Kanäle
ausgebildeten Zwischenkammern besteht auch die
Möglichkeit, die Kontaktkammern selbst mit nach außen
führenden Durchbrüchen zu versehen, so daß die Kon-
taktkammern selbst Kanäle zur Wärmeabfuhr bilden.
[0014] Bei einem Isolierstoffgehäuse einer erfin-
dungsgemäßen Anschlußklemme, welches in an sich
bekannter Weise mit Öffnungen zum Anbringen von mit
der Stromschiene kontaktierenden Prüfsteckern verse-
hen ist, ist vorgesehen, daß diese Öffnungen größer
sind als dies zum Einführen der Prüfstecker notwendig
ist, so daß durch diese Öffnungen eine weitere Verbes-
serung der Wärmeabfuhr erzielt ist.
[0015] Die vergrößerten Öffnungen für die Prüfstek-
ker sind vorteilhafterweise durch einen umlaufenden
Rand fingersicher ausgebildet.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben.
[0017] Es zeigen:

Figur 1 eine perspekivische Darstellung einer auf ei-
ner Leiterplatte montierten erfindungsgemä-
ßen Anschlußklemme,

Figur 2 eine weitere, perspektivische Darstellung der
Anschlußklemme gemäß Figur 1 mit einge-
setzten Prüfsteckern,

Figur 3 eine perspektivische Teilschnitt-Darstellung
der erfindungsgemäßen Anschlußklemme
nach den Figuren 1 und 2,

Figur4 eine Sicht in das Innere des Isolierstoffge-
häuses der Anschlußklemme nach den Figu-
ren 1-3,

Figur 5 eine der Figur 1 entsprechende Darstellung
einer Anschlußklemme nach einem weiteren
Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0018] In den Figuren 1-3 ist eine insgesamt mit dem
Bezugszeichen 1 bezeichnete Anschlußklemme für ei-
ne Leiterplatte 2 dargestellt, wobei die Anschlußklemme
1 ein einseitig offenes Isolierstoffgehäuse 3 mit mehre-
ren Kontaktkammern 4 aufweist. Jede der Kontaktkam-
mern 4 nimmt dabei ein Anschlußelement 5 für einen
elektrischen Leiter und eine Stromschiene 6 auf.
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[0019] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel han-
delt es sich bei dem Anschlußelement beispielhaft um
einen Zugbügel mit Schraube 7.
[0020] Das Isolierstoffgehäuse 3 ist im Bereich seiner
der Leiterplatte 2 zugewandten Montageebene offen
ausgestaltet.
[0021] Um eine gute Wärmeabfuhr aus dem Inneren
des Isolierstoffgehäuses 3 zu erreichen, ist dieses Iso-
lierstoffgehäuse 3 mit mehreren, nach außen führenden
Kanälen 8, 9 versehen.
[0022] Dabei sind die mit dem Bezugszeichen 8 be-
zeichneten Kanäle durch nach außen offene Zwischen-
kammern 10 gebildet, welche jeweils zwischen den
Kontaktkammern 4 des Isolierstoffgehäuses 3 angeord-
net sind. Dies läßt insbesondere Figur 4 sehr anschau-
lich erkennen.
[0023] Weiterhin zeigt Figur 4 deutlich, daß die Trenn-
wände 11 zwischen den Kontaktkammern 4 und den
Zwischenkammern 10 teilweise durchbrochen oder mit
Schlitzen 12 versehen sind.
[0024] Weiterhin zeigen die Figuren 1-3 deutlich, daß
das Isolierstoffgehäuse 3 mit Öffnungen 13 zum Anbrin-
gen von mit den Stromschienen 6 kontaktierenden Prüf-
stekkern 14 ausgestattet ist und daß diese Öffnungen
13 größer sind, als dies zum Einführen der Prüfstecker
14 notwendig ist.
[0025] Wie insbesondere Figur 1 deutlich zeigt, sind
die Gehäusewandungen 15 des Isolierstoffgehäuses 3
im Bereich ihrer der Leiterplatte 2 zugewandten Monta-
geebene mit Aussparungen 16 versehen, die in den Be-
reich der Kanäle 8 oder 9 führen.
[0026] Durch die Kanäle 8 und/oder 9 erfolgt eine
schornstein- oder kaminartige Abführung von Wärme
aus dem Inneren des Isolierstoffgehäuses 3 nach au-
ßen, die sich durch Erwärmung der Strom führenden
Teile im Inneren des Isolierstoffgehäuses 3 bilden kann.
Diese schornstein- oder kaminartige Wirkung wird
durch die Aussparungen 16 im Anschlußbereich des
Isolierstoffgehäuses 3 zur Leiterplatte 2 verstärkt, so
daß auf einfache Art und Weise eine optimale Wärme-
abfuhr aus dem Inneren des Isolierstoffgehäuses 3 er-
reicht wird.
[0027] Die in Bezug auf die Größe für die Einführung
von Prüfsteckern 14 vergrößerten Öffnungen 13 bewir-
ken ebenfalls eine gute Wärmeabfuhr und sind aus Si-
cherheitsgründen durch einen umlaufenden Rand fin-
gersicher ausgebildet.
[0028] Die Luftführung ist in den Zeichnungen durch
Pfeile A anschaulich gemacht.
[0029] In Figur 5 ist ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung dargestellt, bei dem die Kontaktkammern selbst
mit nach außen führenden Durchbrüchen 17 versehen
sind, so daß diese Kontaktkammern letztendlich selbst
Kanäle zur Wärmeabfuhr bilden.
[0030] Auch hier können ergänzend die mit den Ka-
nälen in Verbindung stehenden Öffnungen 13 für die
Kontaktstecker 14 vergrößert ausgebildet sein, so daß
auch in diesem Bereich wieder Kanäle 9 zur Wärmeab-

fuhr gebildet sind. Ebenfalls ist auch bei dieser Variante
zweckmäßigerweise vorgesehen, daß die Gehäuse-
wandungen 15 des Isolierstoffgehäuses 3 im Bereich
der Montageebene mit in den Bereich der Kanäle 9 und
17 führende Aussparungen 16 versehen ist.

Patentansprüche

1. Anschlußklemme für Leiterplatten, mit einem ein-
seitig offenen, mehrere Kontaktkammern aufwei-
senden Isolierstoffgehäuse, wobei jede Kontakt-
kammer ein Anschlußelement für einen elektri-
schen Leiter und eine oder mehrere Stromschienen
aufnimmt, dadurch gekennzeichnet, daß inner-
halb des Isolierstoffgehäuses (3) mehrere nach au-
ßen führende und der Wärmeabfuhr dienende Ka-
näle (8, 9)vorgesehen sind.

2. Anschlußklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gehäusewandungen (15)
des Isolierstoffgehäuses (3) im Bereich ihrer der
Leiterplatte (2) zugewandten Montageebene mit in
den Bereich der Kanäle (8, 9) führenden Ausspa-
rungen (16) versehen sind.

3. Anschlußklemme nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß zumindest ein Teil der
Kanäle (8) als nach außen offene Zwischenkam-
mern (10) gebildet ist, welche jeweils zwischen den
Kontaktkammern (4) des Isolierstoffgehäuses (3)
angeordnet sind.

4. Anschlußklemme nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1-3, dadurch gekennzeichnet, daß
das Isolierstoffgehäuse (3) mit Öffnungen (13) zum
Einführen von mit den Stromschienen (6) kontak-
tierbaren Prüfsteckern (14) versehen ist und daß
diese Öffnungen (13) mit den Kanälen (8, 9) in Ver-
bindung stehen und größer sind als dies zum Ein-
führen der Prüfstecker (14) notwendig ist, so daß
durch diese Öffnungen (13) eine weitere Wärmeab-
fuhr erzielt ist.

5. Anschlußklemme nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1-4, dadurch gekennzeichnet, daß die
Trennwände (11) in den Kontaktkammern (4) und
den Zwischenkammern (10) teilweise durchbro-
chen oder mit Schlitzen (12) versehen sind.

6. Anschlußklemme nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Kontaktkammern (4) selbst mit
nach außen führenden Durchbrüchen (17) verse-
hen sind und somit Kanäle zur Wärmeabfuhr bilden.

7. Anschlußklemme nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß die vergrößerten Öffnungen (13) für
die Prüfstecker (14) durch einen umlaufenden
Rand fingersicher ausgebildet sind.
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